Ich steh am Straßenrand

Mitten im schönsten Regenguß

Absolute Trauer

schon wieder kein Geld für den Bus

aber ich muß weg von hier fort von diesem Ort

Die Begründung für meine Eile ist nur ein Wort

Mord wurde mir angedroht aufgrund der Dinge die ich sah

Die waren nicht für meine Augen bestimmt soviel ist klar

Da waren Berge von Leichen aufs schlimmste ausgeweidet

2 Frauen mit Hörnern und leicht bekleidet

die sich über sie beugten um sich an ihnen zu laben

ich möchte lieber nicht wissen was sie dachten als sie mich entdeckt haben

Aus ihren Augen funkelte ein diabolisches Licht

Die eine sprach mich an : BIG P WIR TÖTEN DICH

OK für mich genug und Zeit das Weite zu suchen

Ich nehme die Beine in die Hand hör die beiden hinter mir fluchen

Ich muß versuchen die Straße zu erreichen

Ein Auto anzuhalten um von dannen zu schleichen

Die Angst in meinem Kopf  ob ichs schaffe oder nicht

Wird ein klein wenig gelindert davorne seh ich Licht

Aber dann ein Bild welches die Angst wieder antreibt

Jemand der aussieht wie ich und in einen weißen Polo steigt

Also raus den Daumen   warten und hoffen

Ob mich hier jetzt einer mitnimmt die Frage ist wohl offen

Aber nur für einen kurzen Augenblick

Ein weißer Wagen fährt vorbei hält an und setzt zurück

Ich hetze zum Wagen meine Erleichterung ist groß

Am Steuer sitzt Geerise grinst mich an wir fahren los

Warum bloß herrscht hier im Auto so ne Stille

Und warum bloß trägt er Nachts ne Sonnenbrille

Na egal wird schon stimmen ich frag ihn nach ner Zigarette

Er sagt das er keine hat dabei raucht er doch fast Kette

Es ist als hätte ich diesen Menschen niemals gekannt

Gris fährt immer schneller und ich sehe wie gebannt

Auf den Tacho   immerhin schon 180 Sachen

Ich bekomme langsam Angst er fängt auf einmal an zu lachen

Mir fällts wie Schuppen von den Augen als er dann plötzlich zu mir spricht

Das kannste voll vergessen P uns entkommste nicht

Lieber Gott laß mich erwachen und das ist alles nur ein Traum

Das Letzte was ich nach diesem Gebet noch sah war der Baum

